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Sie wohnen in komfortablen 
Gästezimmern mit Dusche / WC, 
Selbstwahltelefon, sowie Farb-TV . 
Ein reichhaltiges Frühstück sorgt für 
einen gelungenen Start in den Tag. 
Jetzt können Sie uns unter unserer 
Homepage erreichen. 
http://www.hotel-lechner.de oder 
http://www.pension-lechner.de 

Ludwig Lechner 
Fasangartenstr. 92 

81549 München 
Tel : 089 / 68 37 30 - 68 46 21 

Fax : 089 / 680 28 17 
Mobil: 0171/7847807 

E-Mail: hotel.lechner@t-online.de 

** Hotel - Pension Lechner 

Zeltverleih Lechner 

Getränke Heimdienst Lechner
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52. Diözesantag 
 

Der DJK-Sportverband wird am 7. März 2015 seinen 52. Diözesantag 
begehen. Die Veranstaltung wird in der Grundschule Griesstätt, 
Schmiedsteige 3, 83556 Griesstätt stattfinden. 
 
Wir beginnen mit der Veranstaltung gegen 9:30 Uhr und enden mit einer 
gemeinsamen Eucharistiefeier um 16:00 Uhr mit Reinhard Kardinal 
Marx. 
 
Als Schwerpunkt werden wir uns mit dem Thema Inklusion beschäftigen. 
Wir wollen einigen Vereinen eine Plattform bieten, ihre inklusiven An-
gebote und Aktionen zu präsentieren. 
Wir planen am Vormittag die Formalien und auch die Neuwahlen abzu-
wickeln und nach dem Mittagessen die Ehrungen, Verabschiedungen und 
die Vereinspräsentationen zur Inklusion durchzuführen. 
 
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz und Erzbischof von 
München und Freising, Reinhard Kardinal Marx, hat sein Kommen sig-
nalisiert.  
 
Weitere geladene Ehrengäste: Domkapitular Msgr. Thomas Schlichting, 
Prälat Josef Obermaier, Bayerns „Sportpfarrer“ Msgr. Martin Cambensy, 
Diözesan-Jugendpfarrer Daniel Lerch, BDKJ-Vorstand, Pfarrer Klaus 
Vogl, Staatsministerin Ilse Aigner, Landrat Wolfgang Berthaler, Bür-
germeister Stefan Pauker, BLSV-Bezirksvorsitzender Otto Marchner, 
BLSV-Kreisvorsitzender Walter Mayr, DJK-Bundes- und Landesver-
band. Auch Thomas Hitzlsperger hat sein Kommen signalisiert. 
 
Natürlich wird an alle Vereine eine fristgerechte Einladung erfolgen, aber 
jetzt schon mal den Termin reservieren! 
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Gerhard Jäger ist von uns gegangen 
 
Mit Gerhard Jäger, der in der 
Nacht von 14. auf 15. November 
2014 verstarb, verliert der DJK-
Sportverband eines seiner ältesten 
und sicher auch eines seiner ver-
dientesten Mitglieder. 
Aus den ersten Kontakten mit der 
DJK anlässlich des Bayerischen 
Landessportfestes im Jahr 1962 
ist eine jahrzehntelange und bis 
zu seinem Ableben treue Mitar-
beit in der DJK entstanden. 
Die Liste seiner Funktionen und 
Verdienste ist lang: 
Seit 1967 war Gerhard Jäger Mit-
glied bei der DJK München-Nord 
und bis zuletzt bei DJK Fasangar-
ten. 
Von 1966 bis 1985 Geschäftsfüh-
rer im DJK-Diözesanverband 
München und Freising. 
Von 1966 bis 1993 Kassenwart 
im DJK-Diözesanverband Mün-
chen und Freising. 
Von 1970 bis 1992 Geschäftsfüh-
rer für den DJK-Landesverband 
Bayern. 
Von 1970 bis 2012 Kassenwart 
für den DJK-Landesverband Bay-
ern 

Gerhard Jäger hat bis zuletzt als 
Geschichtsbeauftragter im DJK-
Diözesanverband München und 
Freising fungiert und hat die we-
sentlichen Grundlagen für die 
Chronik des Diözesanverbands 
gelegt. 
Darüber hinaus war er ein zuver-
lässiger Delegierter in vielen 
kirchlichen Gremien, wie Diöze-
sanrat, Katholikenrat der Region 
München und Arbeitsgemein-
schaft der katholischen Verbände, 
und er war auch in seiner Pfarr-
gemeinde aktiv. 
Die erhaltenen Ehrungen spiegeln 
seine vielfältigen Verdienste wi-
der: 
1974: DJK-Ehrenzeichen in Sil-
ber, 1984: DJK-Ehrenzeichen in 
Gold, 1993: Karl Mosterts-Relief, 
2003: Ludwig-Wolker-Relief, 
2009: DJK-Ehrenbrief des DJK-
Bundesverbands 
2002 hat der Bundespräsident die 
Verdienstmedaille des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik 
Deutschland an Gerhard Jäger 
verliehen. 

In seiner bescheidenen und zu-
rückhaltenden Art ist uns Gerhard 
Jäger ein wertvoller Mitarbeiter 
und ein guter Freund geworden, 
der seine reiche Erfahrung ein-
brachte, seine Meinung aber im-
mer nur als eine von vielen be-
trachtete und sich nie in den Vor-
dergrund drängte. 
Gerhard Jäger wurde am Don-
nerstag, 20. November nach ei-
nem Requiem in seiner Heimat-
pfarrei St. Josef auf dem Ost-
friedhof in München unter zahl-
reicher Anteilnahme beerdigt. 
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau 
und seiner Familie. Wir werden 
ihm ein ehrendes Angedenken 
bewahren. 
 

 
Werner Berger, Präsident DJK-
Sportverband München und Freising 
 

 
So wollen wir ihn in Erinnerung behalten: Gerhard Jäger bei der Verleihung des Ludwig-Wolker-Reliefs, 

eingerahmt vom DJK-Bundespräsident Dr. Wolfgang Reifenberg (rechts) und seinem langjährigen Weggefährten, dem 
damaligen DV-Präsidenten Toni Linsmeier  
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DJK SB München Ost führt Verhaltenskodex ein 
 

Die Themen „Prävention sexuali-
sierte Gewalt im Sport“ und 
„Suchtprävention“ haben wir An-
fang des Jahres bei uns im Verein 
zum Jahresmotto gemacht. 
 
Wir beschäftigen uns schon län-
gere Zeit mit Präventionsmaß-
nahmen gegen sexualisierte Ge-
walt im Sport. Seit Anfang 2014 
müssen Trainer, Übungsleiter und 
alle die mit Kindern und Jugend-
lichen beim DJK zu tun haben, 
einen Ehrenkodex unterzeichnen. 
In der letzten Vereinsratssitzung 
wurde nun eine neu erarbeitete 
Schutzvereinbarung für unsere 
Trainer, ein Vereinskonzept so-
wie ein Interventionsplan bei 
Verdacht auf Kindeswohlgefähr-
dung und Ansprechpartner beim 
DJK vorgestellt.  

Unseren zu meist ehrenamtlichen 
Vereinsmitarbeitern haben wir die 
Möglichkeit geben, sich an Info-
abenden, die bei uns im Vereins-
heim durch Mitarbeiter der MSJ 
(Münchner Sportjugend - Dach-
verband aller Münchner Sport-
vereine und Fachverbände, die 
Kinder- und Jugendsport anbie-
ten) durchgeführt wurden, zu die-
sem Thema kundig zu machen 
und um sich selbst vor falschen 
Verdachtsfällen zu schützen. 
 

 
 

Auch das Thema Suchtprävention 
fand in diesem Jahr bei uns im 
Verein sein Gehör. Bei unserem 
Sommer-Sportfest waren Mitar-
beiter des Blauen Kreuzes mit ei-
nem Infostand vertreten. Mit spe-
ziellen Rauschbrillen und aus-
führlichem Infomaterial wurden 
die Kinder und Jugendlichen über 
die Risiken von Alkohol und 
Drogen informiert. Über das Pro-
jekt der BZGA „Kinder stark ma-
chen“ hat der Verein bereits au-
ßerdem kostenfreies Material ge-
ordert, mit welchem unsere Ju-
gendtrainer an diesem Tag mit 
den Kindern arbeiten konnten. 
 

Sascha Böhm 
Mitglied der Vorstandschaft 

Hauptverein/Öffentlichkeitsarbeit 
DJK Sportbund München Ost e.V 

 
 

 

Flagge zeigen in Sachen Prävention sexualisierter Gewalt 
 
Beim Führungskräftetreffen Ende 
September 2012 haben wir zum 
Schwerpunktthema „Prävention 
sexueller Gewalt“ fundierte In-
formationen durch eine externe 
Referentin geboten und ein Kon-
zept zur Einführung dieser The-
matik im Verein vorgestellt. 
 
Der Diözesanverband bietet allen 
Vereinen Beratung, Unterstüt-
zung und Hilfe an, die diese 
Thematik im Verein einführen 
wollen. Rufen Sie uns an, wir un-
terstützen gerne! 
Zum Thema erweiterte Führungs-
zeugnisse haben wir recherchiert: 
In allen Landkreisen und kreis-
freien Städten unserer Erzdiözese 
werden die Gemeinden die Ein-

sichtnahmen in die Führungs-
zeugnisse vornehmen, so dass die 
Vereine nicht direkt damit, son-
dern nur mit der Unbedenklich-
keitsbescheinigung befasst sein 
werden; eine Ausnahme bildet 
hier die Landeshauptstadt Mün-
chen, da ist diese Lösung nicht 
möglich. 
 
Inzwischen haben ei-
nige Vereine diese 
Thematik fundiert be-
handelt, durch Sensi-
bilisierung, Informati-
on und intensiver Be-
schäftigung. Diesen 
Vereinen wollen wir 
ein Plakat (in A4 und 
A3, siehe Muster un-

ten) zur Verfügung stellen, mit 
dem der Verein auch nach außen 
ein Signal setzen und Flagge zei-
gen kann. 
 
Schildern Sie uns Ihre Maß-

nahmen dazu, dann erhalten 

Sie die Plakate. 
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Jugendkorbinianswallfahrt 2014, die DJK geht voran 
 

Einmal im Jahr kommen wir zu-
sammen, war der Titelsong im 
Gottesdienst. In diesem Jahr ka-
men so an die 4000 Jugendliche 
zusammen unter dem Motto: Voll 
im Leben  
 
Über 60 Kinder und Jugendliche 
haben sich von Dom zu Dom 
aufgemacht unter der Leitung von 
Pastoralreferent Helmut Betz vom 
DJK-Sportverband. Sie sind die 
knapp 40 Kilometer vom Münch-
ner Frauendom zum Freisinger 
Dom tapfer marschiert und ange-
kommen sind sie alle, auch wenn 
zwei davon mal den Begleitbus 
benutzt haben. 
 
Hier eine der Stationen, bei der 
nicht nur der Körper, sondern 
auch die Seele wieder erfrischt 
wurde. 
 

 
 

 
Neben der Betreuung der Ju-
gendwallfahrer war der DJK-
Sportverband noch zweifach ver-
treten: Beim Markt der Möglich-
keiten, also bei der Präsentation 
der verschiedenen Verbände, wa-
ren die Geduldsspiele und die Jo 
Jos und wohl auch die Süßigkei-
ten ein Anziehungspunkt. Beim 
Bewegungs- und Mitmachange-
bot konnte man auf wackeligen 
Slacklines balancieren, beim Mi-
nitischtennis sein 
Glück versuchen 
und mit Hula hoop 
Reifen sein Ge-
schick zeigen. 

 
Da hat sich selbst der Kardinal 
nicht lange bitten lassen, und sich 
einen kurzen, aber rasanten Ball-
wechsel mit Helmut Betz gelie-
fert (Foto auf der Titelseite), be-
vor er ins vertrauliche Gespräch 
mit DJK-Präsident Werner Berger 
einstieg. 

Johann Grundner 
 

 



was uns bewegt 

7 DJK-Impulse – Nr. 80 – Dezember 2014  

IMPULSEIMPULSE

 Sportverein DJK Griesstätt mit gelungener Geburtstagsfeier 
 

Den Ehrenabend anlässlich des 
50-jährigen Vereinsjubiläums des 
Sportvereins DJK Griesstätt nutz-
te man, um sich bei Gründungs-
mitgliedern und langjährigen Eh-
renamtlichen zu bedanken.  
In der sehr gut besuchten Sport-
halle wurde mit einem gemein-
samen Abendessen unter der mu-
sikalischen Darbietung der Ju-
gendmusikkapelle Griesstätt der 
Abend begonnen. Zu den Festan-
sprachen anlässlich des Vereins-
jubiläums sprachen neben Vor-
stand Jürgen Gartner, der Bür-
germeister Stefan Pauker und der 
stellvertretende Landrat Josef 
Huber.  
Sportliche Dankesworte und Eh-
renpräsente kamen vom Kreisvor-
sitzenden des BLSV Walter Mayr 
sowie vom Fußballverband Kreis-
spielleiter Bernd Schulz, der auch 
die Ehrung des Deutschen Fuß-
ballbundes DFB vornahm - 

schließlich wurde der Verein 
1964 als Fußballverein gegründet. 
Werner Berger, Präsident des 
DJK-Sportverbands der Erzdiöze-
se München und Freising, konnte 
zusätzlich zum Grußwort eine 
Urkunde des Bundesverbands und 
eine Fahne vom Diözesanverband 
an den Vereinsvorsitzenden Jür-
gen Gartner überreichen. 

 
 
 

Einer Meinung waren sich die 
Festredner, dass der Verein mit 
seinen 50 Jahren weiterhin frisch 
und jung ist und ein echtes Vor-
bild über die Gemeindegrenzen 
hinaus. Neben mehreren mit viel 
Applaus bedachten sportlichen 
Auftritten der Kindertanzgruppen 
brachte eine komödiantische Ein-
lage der Griesstätter Radfahrer 
die Festgäste zum Lachen. Eine 
besondere Ehre wurde den Grün-
dungsmitgliedern zuteil, die an 
diesem Abend die Ehrenmitglied-
schaft des Vereins zusammen mit 
einem kleinen Präsent erhielten. 
Mit dem DJK-Ehrenzeichen wur-
den anschließend langjährige Eh-
renamtliche des Vereins geehrt. 
Darunter wurde Georg Neumeier 
für seine mehr als 30-jährige eh-
renamtliche Tätigkeit mit dem 
Ehrenzeichen in Gold geehrt. 

Jürgen Gartner 
 

 

Adventlicher Jahresabschluss im Diözesanverband 
 

Zum Abschluss des Jahres hatte 
der Diözesanverband zur ad-
ventlichen Feier alle seine ehren-
amtlichen Mitarbeiter und weitere 
Gäste ins Erzbischöfliche Ju-
gendamt eingeladen. 
Unter den 30 Gästen waren auch 
Monsignore Thomas Schlichting, 
Leiter des Referats Seelsorge und 
kirchliches Leben, seine Sekretä-
rin Maria Winkler und der neue 
Fachgebietsleiter Tourismus und 
Freizeit, Robert Hintereder.  
Zum Jahresende blickte Präsident 
Berger anhand vieler anschauli-
cher Beispiele und Einblicke auf 
ein bewegtes und gelungenes Jahr 
zurück: ein Wandertag mit 
Scheckübergabe für hochwasser-
geschädigte Vereine, der Jahres-

empfang mit einem Torschuss des 
Kardinals, das Bennofest, die Ju-
gendkorbinianswallfahrt unter 
Führung der DJK und vieles an-
dere mehr. Er erinnerte aber auch 
an die verstorbenen Mitglieder 
und Freunde der DJK, wie 
Gerhard Jäger, Lilo Dittmar und 
Hanna Stützle. 
Quasi „übers Mahl“ spielten Pfr. 
Erich Schmucker und Msgr. 

Schlichting mit Geige und Hack-
brett besinnliche Waisen zum 
Advent, auch als Begleitung zum 
Gesang. Noch einmal musste der 
scheidende Geistliche Beirat sei-
ne liebste „Nikolo-Geschichte“ 
zum Besten geben und sorgte so 
für Stimmung im schön dekorier-
ten Konferenzraum. Die adventli-
che Vesper im Foyer des Jugend-
amts wurde ebenfalls von Msgr. 

Schlichting und seiner Geige 
begleitet, bevor sich ein Teil 
der Gäste verabschiedete und 
der andere Teil bei einem letz-
ten Glas den besinnlichen 
Rückblick ausklingen ließ. 

Johann Grundner 
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Einkehrtag mit Pfarrer Erich Schmucker 
 
Der DJK-Diözesanverband Mün-
chen und Freising hat seinen jähr-
lichen Einkehrtag wieder im ge-
mütlichen Sportheim des DJK-SV 
Oberndorf veranstaltet. 
Pfarrer Erich Schmucker hat die-
sen Tag in bewährt fachlich fun-
dierter und spirituell sehr wohltu-
ender Weise gestaltet. Bei der 
Vorbereitung auf das Gedenken 
500 Jahre Reformation, hat er den 
Teilnehmer/Innen in einer kurz-
weiligen Präsentation das (Glau-
bens-)Leben von Martin Luther 
nahegebracht. 
Naja, Martin Luther war gewiss 
kein Heiliger – was Wunder, ein 
katholischer sicher nicht, und die 
Evangelischen haben eh keine 
Heiligen – aber er hatte mit vielen 
seiner damaligen Kritikpunkte 
den Nerv getroffen und wohl 

auch recht, das hat ja auch die 
weitere Entwicklung gezeigt. 
Es ging um den entscheidenden 
Impuls, aus dem heraus er gehan-
delt hat, und der alle Christen be-
trifft: "Gebunden an Gottes 
Wort". Dieses Wort brachte uns 
in Bewegung und bei einem Spa-
ziergang haben wir in Kleingrup-
pen die "Bibel geteilt". Beim ab-
schließenden ökumenischen 
Wortgottesdienst konnten wir 

persönlich aus den Quellen des 
Glaubens schöpfen. 
Abgerundet wurde der Tag mit 
dem Gottesdienst im Gedenken 
an die verstorbenen Mitglieder 
des DJK-SV Oberndorf.  
Ein herzlicher Dank an Pfarrer 
Erich Schmucker für die guten 
Anregungen und Gespräche und 
das gemeinsame Feiern! 

Sandra Pongratz 
 

 

DIE 3: SÄULE DER DJK: BEWEGUNG UND SPIRITUALITÄT 
 

Auch im Jahr 2014 konnte Kirche 
und Sport wieder ein reichhalti-
ges Programm an Bergexerzitien 
und spirituellen Wanderungen 
bzw. Pilgerwegen anbieten und 
durchführen. Als Helmut Betz mit 
seinem Augsburger Kollegen 
Knut Waldau 2001 mit einem 
Bergexerzitienangebot begann, 
konnten sie noch nicht absehen, 
was sich daraus entwickeln wür-
de. Dieses Jahr konnten Teilneh-
mer von 13 Bergexerzitien auf 

leichten, mittelschweren oder 
schweren Bergwegen sich in das 
Bewusstsein der göttlichen Ge-
genwart einüben. Bergexerzitien 
gehen über fünf Tage und werden 
außer von den Begründern auch 
von inzwischen 20 qualifizierten 
und sich weiter qualifizierenden 
ehrenamtlichem Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern geleitet.  
Die Stille der Berge zu genießen, 
sich zu entschleunigen, dabei aber 
trotzdem körperlich auch an seine 
Grenzen kommen zu können und 
ein tieferes Erfahren durch den 
Glauben zu wagen, sind einige 
Elemente dieser Form der Gottes-
suche, die dem Menschen heute 
gut tut. Sie sind die notwendige 
Gegenbewegung gegen den ra-
santen und immer unübersichtli-
cheren Lauf des Alltags. 

Zudem gehören Sportexerzitien 
zum festen Programm der DJK. 
Hier wird versucht, biblische Im-
pulse mit Bewegungserfahrungen, 
ob sportlicher oder erlebnispäda-
gogischer Art, zu vertiefen, ohne 
dass eine besondere sportliche 
Leistungsfähigkeit vorausgesetzt 
wird. 

Helmut Betz 
 
Ca. 20 Interessierte kamen nach 
München-Laim, Pfarrei Zwölf 
Apostel zum Bildvortrag von 
Helmut Betz zu „Berge sind stille 
Meister. Die spirituelle Dimensi-
on der Bergwelt“. 
Der nächste, für diesen Vortrag 
geplante Termin ist der 11. März 
2015 in Bad Tölz. Veranstalter ist 
die Tölzer Tourismusseelsorge. 
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Viele Teilnehmer, zahlreiche Zuschauer, bestes Wetter,  
Stargast Franzi Preuß umlagert! 

 
Der Gemeindelauf am Wochen-
ende in Ramsau wurde ein voller 
Erfolg! Ideales Wetter, viele Läu-
fer und Läuferinnen, jede Menge 
Zuschauer und natürlich „unsere“ 
Biathlon-Olympiateilnehmerin 
Franzi Preuß (Foto unten, 2. von 
links) als Ehrengast, ließen den 
dritten Ramsauer Gemeindelauf, 
der diesmal vom SC Haag, der 
DJK SG Ramsau und dem SV 
Reichertsheim gemeinsam veran-
staltet wurde, zu einem vollen Er-
folg werden. 
 

 
 
Nach der Begrüßung aller Gäste 
durch Georg Stöckl (2. Vorstand 
DJK-SG Ramsau), Matthäus Ur-
ban (SC Haag) und der Schirm-
herrin, Bürgermeisterin Annema-
rie Haslberger, herrschte auch ab-
seits der Laufstrecke ein reges 
Treiben am Ramsauer Sportplatz. 
Der Renner: An der Original Bi-
athlon-Laserschießanlage bildeten 
sich lange Schlangen, denn fast 
jeder wollte einen Schussversuch 
wagen. 
 

 

 Die zahlreichen Zuschauer konn-
ten dabei bei Kaffee und Kuchen, 
oder etwas Gegrilltem das Ge-
schehen verfolgen. 
 
Im Mittelpunkt stand hier natür-
lich „unsere“ Biathlon-Olympia-
teilnehmerin Franziska Preuß, de-
ren Autogramme heiß begehrt 
waren und viele wollten ein ge-
meinsames Foto mit Franzi, um 
diesen Tag lange in Erinnerung 
zu behalten. 
 
„Für den Lauf gab es noch sehr 
viele Nachmeldung bis eine 
Stunde vor dem Lauf“ berichtete 
Mitorganisatorin Hedda Stein von 
der DJK SG Ramsau und so 
nahmen insgesamt 152 Erwach-
sene und 54 Kinder teil. 
Die Bürgermeisterin gab den 
Startschuss für den Kinder- und 
den Erwachsenlauf. Unter dem 
olympischen Motto „Dabei sein 
ist alles“, gab es auch diesmal 
wieder keine Zeitnahme, doch je-
der konnte sein Ergebnis an ei-
nem Bildschirm ablesen.  
Für die Kinder ging es über 800 
bzw. 1.500 Meter, beim Zielein-
lauf wurden sie umjubelt und 
noch einmal angespornt. Dann 
strahlten die Kinderaugen, als je-
der eine Medaille umgehängt be-
kam. 
 
Die sieben Kilometer lange Stre-
cke, die von 42 Läuferinnen und 
Läufern sogar zweimal umrundet 
wurde, führte über einen Anstieg 
an einigen Höfen vorbei, dann auf 
dem Rückweg auf weichem Bo-
den durch den Wald. Zwei Ver-
pflegungsstationen, an denen 

Wasser und Obst gereicht wurde, 
versorgten die Sportler. 
 
Damit auch wieder möglichst vie-
le Bewohner der Wohngruppe 
Ramsau teilnehmen konnten, 
gab’s auch wieder eine behinder-
tengerechte Strecke. Mit einem 
großen und starken Team kam die 
Wohngruppe zum Gemeindelauf. 
Insgesamt 21 Teilnehmer gingen 
auf die Strecke. 
 

 
 
Acht Läuferinnen und Läufer 
nahmen am „Lauf 10“ –
Vorbereitungsprogramm teil und 
gingen über die gesamten sieben 
Kilometer, sechs Rollstuhlfahrer 
nahmen die asphaltierte Sechs-
Kilometer-Strecke und für die 
restlichen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Wohngruppe wa-
ren die 1.500 Meter kein Prob-
lem. 
 
Ein von Herzen kommendes 
„Dankeschön“ an Franziska 
Preuß und alle drücken selbstver-
ständlich für die kommende Sai-
son die Daumen und wünschen 
viel Erfolg! 
 

Auszüge aus einem Artikel von 
Walter Semerad vom 29.07.2014. 
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Ski-Basar in Götting 
Der Göttinger Skibasar rechtzeitig zum ersten Schnee in den Bergen 

Der erste Schnee war in den Ber-
gen gefallen und sehr viele eh-
renamtliche Helfer hatten am 
Donnerstag und Freitag bei der 
Annahme der Wintersportartikel 
dafür gesorgt, dass auch heuer 
wieder die Mehrzweckhalle in 
Götting bis auf den letzten Platz 
mit allem, was zum Wintersport 
gebraucht wird, gefüllt war. So 
waren Ski für Alpin, Touren und 
Langlauf, Skischuhe, Snow-
board’s, Snowboardschuhe, 

Helme, Brillen, Handschuhe und die entsprechende Kleidung in großer Zahl und in sehr guter Qualität vor-
handen. Ein starkes Team an Helfern, die in den gelben und roten T-Shirts für die Besucher leicht zu erken-
nen waren, sorgten dafür, dass am Samstag beim Basar kein Wunsch unerfüllt bleiben musste. Die Cafeteria 
mit ihrem reichhaltigem Angebot an Süßem und Deftigem tat ein übriges, den Besuch des Göttinger Skiba-
sars auch in 2014 wieder zu einem vollen Erfolg für die Besucher und nicht zuletzt auch für die Jugendabtei-
lung der Sparte Ski des SV-DJK Götting werden zu lassen. Die parallel zum Basar laufende Information und 
Voranmeldung für die anstehenden Ski- und Snowboardkurse, für Groß und Klein im Winter 2014/2015 fand 
reges Interesse, so wurden bereits an diesem Tage etwa die Hälfte der vorhandenen Plätze belegt.  

Konrad Mack, Sparte Skilauf 
 

Arbeitstagung Diözesanverband 
DJK-Sportverband bereitet Diözesantag vor 

Der DJK-Sportverband unserer Erzdiözese hat sich am letzten Wochenende zur traditionellen Arbeitstagung 
aller seiner Mitarbeiter in Aschau/Inn getroffen. 
Auf der Tagesordnung standen die Berichte aus dem laufenden und die Planungen für das kommende Jahr. 
Darunter sind auch die Themen Prävention sexualisierter Gewalt, Seniorenarbeit und Inklusion. Inklusion 
wird der inhaltliche Schwerpunkt des Diözesanverbandstags am 7. März 2015 in Griesstätt sein. 
Das beherrschende Thema aber war die Perso-
nalsuche für die vakanten oder vakant werden-
den Positionen im Verband. Nach intensiver 
Suche und vielen konstruktiven Gesprächen 
konnten inzwischen für die meisten Funktionen 
Kandidaten gefunden werden. 
Bei dieser Gelegenheit wurden auch der lang-
jährige ehrenamtliche Vorsitzende des DJK-
Lehrteams, Christian Wehner, mit einer Ur-
kunde und einem Boule Set und seine Frau Ca-
rina mit einem Blumenstrauß verabschiedet. 
Als Referent wird er uns ja erhalten bleiben. 
Theologischer Referent Helmut Betz, Carina 
Wehner, Pfr. Erich Schmucker, Christian 
Wehner und Präsident Werner Berger (v.l.) 

Johann Grundner 
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DJK Traunstein - Motorsport spendet an Kinderheim St. Josef 
Die „1. Chiemgau Trophy“, veranstaltet von der Motorsportabteilung der 
DJK Traunstein, war ein voller Erfolg. 20 Fahrer aus dem In- und Ausland, 
darunter Teilnehmer aus Slowenien, Österreich, Italien und der Schweiz, lie-
ferten sich an dem Oktober-Wochenende spannenden, schönen und fairen 
Offroad-Sport in der Kiesgrube bei Wolkersdorf.  

Am Freitagabend des Wochenendes 
galt es sich gute Startplatzierungen zu 
sichern, um am eigentlichen Rennen 
am Samstag möglichst viele Punkte 
durch teils schwierige Streckenab-
schnitte einzusammeln. Steile Anstie-
ge, starkes Gefälle oder Fahrten durch 
Matsch und Wasser, brachten die 
Teams im Auto ordentlich zum 
Schwitzen. Der Veranstalter und die 
über 500 Zuschauer hoffen, dass die 
Veranstaltung auch in den nächsten 
Jahren stattfinden wird.  
Der Reinerlös von 2000 Euro wurde 
an das Kinderheim St. Josef gespen-
det. Im Namen des Kinderheims nahm 
Heimleiter Karl-Heinz Oberhuber von 
Dr. Stefan Gilch und Guido Brüning 
(von r. nach l.) den tollen Scheck entgegen.  
Der DJK Motorsport und das Team rund um Guido Brüning bedankt sich bei allen, die das Event erst mög-
lich gemacht haben. Vor allem bei Firma Swietelsky, nicht nur für die zur Verfügung gestellte Kiesgrube, 
beim Landratsamt Traunstein, der Gemeinde Grabenstätt und den Einsatz-Teams der Feuerwehr Erlstätt und 
des Roten Kreuz Siegsdorfs. Ohne Sponsoren kann so eine Veranstaltung nicht auf die Beine gestellt werden, 
deswegen danken wir den Firmen Trattler Baumaschinen, Toyota Reiter, Seat Knappe, Auto Arnold, Autola-
ckiererei Raschke, G-Oil, Offroad Brunner, Werbeagentur Kuse, Heil GmbH, Erdbau Lampersperger, Müll-
erbrot, Tiefbau Wagnerberger & Niederbichler für ihre Unterstützung. 

Gerald Berger 
 

15 Jahre DFB Ehrenamt 
 

Gerhard Hartinger, Fußball-Jugendleiter vom DJK-SV Obern-
dorf, war am letzten November-Samstag in die Allianz-Arena 
eingeladen. Zum einen konnte er das Spiel der Bayern im VIP-
Bereich genießen, zum anderen aber wurde er zusammen mit 
19 weiteren Auserwählten aus dem Kreis Inn/Salzach mit dem 
DFB Sonderpreis für Ehrenamtliche ausgezeichnet.  
Diesen Preis kann nur erhalten, wer mindestens 15 Jahre 
ehrenamtliche Tätigkeit im Bereich Fußball vorweisen kann – 
und das kann der Gerhard allemal, herzlichen Glückwunsch! 

Robert Lipp, DJK-SV Oberndorf 
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DJK-Übungsleiter bildeten sich fort - und zwar daheim! 
 
An einem Übungsleiterwochen-
ende, organisiert vom DJK-SV 
Oberndorf, nahmen 20 aktive 
Übungs- und Gruppenleiter der 
DJK Sportvereine aus, Ramsau, 
Heufeld, Oberndorf und Siegs-
dorf teil. 
 

In dem zweitägigen Kurs wurde 
Bekanntes aufgefrischt und Neues 
im Bezug auf kreative kindge-
rechte Förderung bei Spiel und 
Sport, funktionelles Krafttrai-
ning, Trainingslehre und Lauf-
schule, Grundkenntnisse ge-
sundheitsorientierte Funkti-

onsgymnastik und Be-
sonderheiten des Senio-
ren-sports theoretisch 
vermittelt und durch 
praktische Teile vertieft. 
 
Bei den verschiedenen 
Übungen hatten alle Teil-
nehmer sehr viel Spaß und 
wussten nach dem Wo-

chenende, dass es noch weitaus 
mehr Muskeln gibt als bisher an-
genommen. 
 

Evi Maier 
 
 

  
 

Edlings A-Junioren verteidigen Kreispokal 
 
Im Edlinger Lindenpark standen 
sich mit dem DJK-SV Edling und 
der JFG Markt Bruckmühl zwei 
würdige Finalisten gegenüber. 
Beide Teams gingen zu Beginn 
der Partie eher nervös zu Werke. 
Der Hausherr fing sich eher und 
begann immer mehr, das Spiel in 
die Hand zu nehmen. Alex Spiel-
vogel erzielte dann in der 5. Mi-
nute den Führungstreffer für Ed-
ling. Der Kreisligist JFG Markt 
Bruckmühl wehrte sich gegen die 
Finalniederlage und inszenierte 
nach dem Seitenwechsel eine of-
fene, hart geführte Partie. Zwin-
gende Chancen konnte sich der 
Gast jedoch nicht erspielen. Der 
DJK-SV erhöhte dann in der 75. 
Minute zum 2:0 durch Julian 
Pfeilstetter. Tobias Michl -
arbeitsbedingt erst verspätet zur 
Partie gestoßen - unterstrich die 
gute Leistung des neuen und alten 

Kreispokalsiegers in der Nach-
spielzeit durch das 3:0. 
 
Der Kreispokal geht somit auch 
in dieser Saison nach Edling! Das 
Team um das Trainergespann 
Baumgartner/Pfeilstetter unter-
strich mit diesem Erfolg erneut 
die gute Entwicklung dieses Jahr-
ganges. Im Edlinger Lager freut 

man sich nun auf die nächste 
Runde; dann geht es im Frühjahr 
gegen einen hochklassigen Kon-
kurrenten um den Einzug ins Be-
zirksfinale. 
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Rosenheimer Special Olympics Basketball-Turnier 
 
Bereits zum 17. Mal wurde das 
Herbstfest-Basketballturnier des 
Sportbund DJK Rosenheim durch 
die Abteilung Handicap-
Integrativ veranstaltet. Insgesamt 
12 Mannschaften, unter anderem 
aus Haslach (Baden-
Württemberg) und Sömmerda 
(Thüringen), sowie aus Straubing 
und Bruckberg (Diakonie Neuen-
dettelsau) waren am Start. Neben 
den oberbayerischen Gästen aus 
Attel und der Lebenshilfe Traun-
stein gaben zum ersten Mal zwei 
Teams aus der Schweiz (Sargans 
und Schaffhausen) ihre Visiten-
karte in der Gaborhalle ab. 
Die Bayrisch-Badischen Baskets 
(ein gemischtes Team aus 
Haslach und dem SBR) sowie die 
gastgebenden Sportbund Green- 
Yellow- und Blue Baskets kom-
plettierten das Teilnehmerfeld. 
Abteilungsleiter Joachim Strubel 
moderierte gemeinsam mit dem 
Athletensprecher von Special 
Olympics Bayern, Klaus Heibler, 
die traditionelle Eröffnungsfeier. 
Gemeinsam mit Michel Goupil-
leau, der in die Turnierorganisati-
on miteingebunden war, sowie 
mit den vereinseigenen Betreu-
ern/Übungsleitern der gastgeben-
den Teams und den vielen Hel-
fern im Hintergrund hatte man 
bereits im Vorfeld alle Hände voll 
zu tun, um das Turnier mit über 
100 Teilnehmern wieder rei-
bungslos zu gestalten. 
Begrüßen konnten die beiden 
Moderatoren eine große Anzahl 
von Ehrengästen, u.a. die Ober-
bürgermeisterin Gabriele Bauer, 
die auch dieses Jahr wieder die 
Schirmherrschaft übernahm. Juli-
ana  Mangold vom Behinderten- 
und Rehabilitations-Sportverband 
Bayern (BVS, Bezirk Oberbay-

ern) und Joachim Kesting, Vor-
sitzender von Special Olympics 
Bayern sprachen von Seiten der 
Kooperationspartner ein Gruß-
wort. Sie dankten allen Beteilig-
ten, die das Turnier gestalteten, 
und wünschten den Mannschaften 
viel Erfolg.  
Durch eine Spende des Ehrenbe-
zirksvorsitzenden Siegfried Kick, 
durften alle Sportler und Betreuer 
ein schönes BVS-Handtuch als 
Präsent bei der Siegerehrung mit 
nach Hause nehmen. 
Sebastian Heindl, Geistlicher Bei-
rat des gastgebenden Vereins, 
vertrat den Präsidenten des DJK-
Diözesanverbandes München-
Freising, Werner Berger, und war 
begeistert von der tollen Tur-
nieratmosphäre. Viele Sportbund 
Handicap-Sportler gehören zu 
den eingefleischten Fans der Ro-
senheimer Eishockeyspieler. So 
war es dann auch nicht verwun-
derlich, dass Kapitän Stephan 
Gottwald, Mario Trabucco, Ser-
gio Somma und Götz von den 
Starbulls den Handicapsportlern 
ebenfalls persönlich die Ehre er-
wiesen. 
Eine schöne Geste von Oberbür-
germeisterin Gabriele Bauer war 
es, als sie zusammen mit dem 
Athletensprecher Klaus Heibler 
die olympische Eidesformel für 
die Handicap-Sportler, bei der es 

in erster Linie um die persönliche 
und faire Leistung jedes Einzel-
nen geht, sprach.  
Auch eine Special Olympics 
Healthy Athletes Gesundheitsak-
tion, organisiert von Josona von 
Aufsess konnte im Rahmen des 
Turniers von den Sportlern be-
sucht werden. 
Im sportlichen Wettkampf kristal-
lisierte sich bereits bei den Klas-
sifizierungsspielen heraus, dass 
die internationale Konkurrenz aus 
der Schweiz in der Leistungs-
gruppe A am Ende wohl ganz 
vorne landen würden. Die SBR 
Green Baskets zeigten in dieser 
Leistungsgruppe eine überzeu-
gende kämpferische Leistung und 
konnten durch einen Erfolg über 
Traunstein 1 (13:9) die Bronze-
medaille erringen. 
Die SBR Yellow Baskets mussten 
sich in ihren Gruppenspielen nur 
den Thüringer Gästen mit 12:18 
geschlagen geben und belegten 
den zweiten Platz in der Gruppe 
B. Einen starken Eindruck hinter-
ließen auch die SBR Blue Baskets 
und waren mit Bronze hochzu-
frieden. 
Viel Spaß hatte das gemischte 
Team aus Rosenheim und 
Haslach, das in der Leistungs-
gruppe C angetreten war. Nach 
den beiden Auftaktniederlagen 
wurde Attel mit 9:4 besiegt und 

aufgrund der Korbdifferenz 
und den Ergebnissen der 
weiteren Gruppenspiele 
sprang am Ende unerwartet 
die Silbermedaille heraus, 
was natürlich große Begeis-
terung beim gesamten Team 
auslöste. 

Joachim Strubel 
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Thomas Hitzlsperger bei den Fußballern des DJK-Sportverbandes 
 
Mittelpunkt des Treffens der 
Fußballspartenleiter der DJK-
Vereine im DJK-Sportverband 
München und Freising am Frei-
tag, den 17. Oktober in Götting 
war die Thematik "Kampf gegen 
Homophobie im Fußball". Dazu 
stand Thomas Hitzlsperger als 
ehemaliger Fußballprofi und Na-
tionalmannschaftskapitän den in-
teressierten Fußballjugendleitern 
Rede und Antwort. 
 
Zu Beginn des Abends nutzte 
DV-Fachwart Uwe Ritschel die 
Gelegenheiten und band den Eh-
rengast in die Siegerehrung der 
Diözesanmeister der Jugend-
mannschaften mit ein. Die sieg-
reichen Vereine der DJK-
Meisterschaften mit den Urkun-
den: v.l. Präsident Werner Berger, 
Jugendleiter Peter Peckmann von 
DJK-SG Ramsau, Thomas Hitz-
lsperger, Jugendleiter Gerhard 
Hartinger von DJK-SV Obern-
dorf, Fachwart Uwe Ritschel, Ju-
gendtrainer Sasa Stoleski von SB 
DJK Rosenheim. 
 

 
 
Mit dem Videoclip "Der Tag wird 
kommen" - es geht um das Outing 
eines homosexuellen Fußballpro-
fis - leitete Ritschel das Thema 
ein. Die anschließende Frage-
stunde eröffnete der Präsident des 
DJK-Sportverbands, Werner Ber-
ger, mit der Frage nach dem Echo 

auf das Coming out von Hitzls-
perger im Januar dieses Jahres. 
Aus der Runde der Jugendleiter 
kamen weitere Fragen an den ge-
bürtigen Forstinninger: Warum 
die Veröffentlichung erst nach 
der Karriere? Wie war dein Leben 
bis dahin? Wie hat die Familie 
reagiert? Hat deine Mannschaft 
das vorab gewusst? Wie sind die 
weiteren beruflichen Pläne? 
 
Geduldig, authentisch und ge-
winnend ging der Ex-Profi auf al-
le Fragen ein und schilderte an-
schaulich, wie es im Profifußball 
zugeht, wie seine persönliche 
Entwicklung war, wie Familie 
und Umfeld zu ihm stehen und 
wie er das Thema des Abends, 
aber auch andere Projekte gegen 
Ausgrenzung und Rassismus un-
terstützt. 
 
Werner Berger schlug den Bogen 
von der Homophobie zur Inklusi-
on und erläuterte: "Wir befassen 
uns im Diözesanverband mit In-
klusion, also mit der Teilhabe an 
allen gesellschaftlichen Prozes-
sen, unabhängig von den unter-
schiedlichen Voraussetzungen, 
und dazu gehört auch der Aspekt 
homosexuelle Sportler/innen. 
Deshalb bin ich dankbar, dass es 
unserem Fachwart Uwe Ritschel 
gelungen ist, mit Thomas Hitzls-
perger einen prominenten und 
äußerst fundierten Gesprächs-
partner zu gewinnen". Die Ju-
gendleiter aus den Vereinen such-
ten vor allem konkrete Hilfen, 
wenn im Verein ein Verdacht o-
der ein homosexueller Sportler 
oder Trainer bekannt wird. Hitzls-
perger riet hier immer zur Offen-
heit und zum vertrauensvollen 
und offensiven Umgang, auch 

wenn das im Einzelfall nicht ohne 
Risiko gehen wird: "Die Reaktio-
nen auf mein Outing waren mit 
großer Mehrheit positiv, warum 
soll das in euren Vereinen anders 
sein", ermutigte er die Fußballer. 
 
Ein oft gehegtes Misstrauen und 
Missverständnis brachte Fachwart 
Ritschel ins Gespräch: Häufig 
wird homosexuelle Orientierung 
und pädophiles Verhalten in ei-
nem Atemzug genannt oder gar 
gleichgesetzt. "Hier ist eine klare 
Unterscheidung notwendig und 
ein vorschneller Schluss vom ei-
nen auf das andere unzulässig und 
falsch", betonte er. Hitzlsperger 
zeigte sich durchaus beeindruckt 
von der Offenheit der Teilnehmer 
und auch von den Aktionen des 
Diözesanverbands: "Ihr seid mit 
diesem ganzheitlichen Ansatz in 
Sachen Inklusion und mit der 
Prävention sexualisierter Gewalt 
vorne dran und genau auf dem 
richtigen Weg. Das DJK-Motto 
´Sport um der Menschen willen´ 
gefällt mir ausnehmend gut." Der 
Bayerische Rundfunk und das 
Bayerische Fernsehen hinterfrag-
ten in Interviews die Situation in 
den Vereinen. Peter Peckmann 
von DJK-SG Ramsau meinte, 
homophobe Äußerungen habe er 
in seinem Verein noch nicht er-
lebt und so ein Verhalten grenze 
sich selbst aus. 
 
Gerhard Hartinger von DJK-SV 
Oberndorf verwies auf das Leit-
bild seines Vereins und auf die 
Aktion "Vorbild am Spielfeld-
rand", in der es um die Vorbild-
wirkung aller Erwachsenen geht 
hinsichtlich Alkohol und Rau-
chen, aber auch hinsichtlich Tole-
ranz und Ausgrenzung. Der Ge-



Das „Mehr“ der DJK 

 DJK-Impulse – Nr. 80 – Dezember 2014 17 

IMPULSEIMPULSE

schäftsführer des DJK-
Sportverbands Johann Grundner 
schließlich verwies auf die be-
sondere Rolle des Verbands bei 
der Sensibilisierung, Information 
und Beratung für diese Thematik 
und präzisierte, "wir wollten mit 
der heutigen Aktion eine Initial-
zündung geben und einen ersten 
Erfahrungsaustausch ermögli-
chen. Wir stehen noch am An-
fang, werden aber weiter am Ball 
bleiben und bei Bedarf weitere 
Beratung und Unterstützung, ggf. 
auch durch externe Fachkräfte 
bieten; Inklusion wird auch der 
Schwerpunkt unseres Diözesan-
tages im kommenden Jahr sein." 
 

Ein weiterer erfreulicher Aspekt 
dieses Abends: Mit Christian 
Hammerstingl von DJK-SV Ed-
ling konnte ein Nachfolger für 
das Amt des Fachwarts Fußball 
gefunden werden; der scheidende 
Fachwart Ritschel gratulierte da-
zu ganz herzlich. 
 

 
  

 
 
Hitzlsperger wurde von Fachwart 
Uwe Ritschel (links) und Präsi-
dent Werner Berger (rechts) mit 
viel Applaus für den gelungenen 
Abend verabschiedet. 

Johann Grundner 
 

Inklusives Floorballturnier in Hoisbüttel 
 
Gemeinsam trainieren, gemein-

sam Spaß haben und im Tur-

nier ein gemeinsames Ziel:  

gut zu spielen und zu gewinnen 

 
Und dabei spielen Alter, Ge-
schlecht oder Handicap keine 
Rolle! In inklusiven Teams ist je-
der wichtig, auf jeden kommt es 
an! Hauptsache man möchte sich 
in ein Team einbringen und hat 
Freude am gemeinsamen Sport!  
 
Freitag, 16:30h, 3.10.2014: Die 
inklusive Floorballmannschaft 
„Grüner Teufel“ reist aus Rosen-
heim an. Kaum angekommen, 
stehen sie schon in der Dreifeld-
halle des Hoisbütteler SV. Zwei 
Teams aus Hoisbüttel freuen sich 
auf die Gruppe, organisieren bunt 
gemischte Mannschaften und 
spielen, spielen, spielen…. 
Zwei Bandensysteme begrenzen 
die Spielfelder. Pässe werden nun 
indirekt geschlagen und gelangen 
nach einem Abprallen an der 
Bande beim Mitspieler. „Das ist 

toll…“, meint der Rosenheimer 
Manuel. „Zu Hause haben wir 
noch keine Bande, mit Bande 
lässt sich der Gegner leichter aus-
spielen und das Spiel wird inte-
ressanter.“ 
Nach ca. 2 Stunden ermahnen die 
Trainer ihre Mannschaften. 
Schließlich fängt das Turnier erst 
am folgenden Tag an und die 
Kräfte sollen geschont werden.  
 
Samstag, 4.10.: 10:00 Uhr, kurze 
Begrüßung durch Susanne Soppa, 
Vorstandsmitglied des Hoisbütte-
ler SV – endlich kann es losge-
hen. Das Turnier beginnt. Auf 
den Bänken am Spielfeldrand sit-
zen die Auswechselspieler. Sie 
feuern ihre Mitspieler an, der 
Trainer ruft Anweisungen den 
Spielern zu, Applaus brandet bei 
erfolgreichen Spielzügen auf. Es 
wird laut und lauter zum Spielen-
de hin, Jubel braust beim Abpfiff 
auf, die Mannschaften werden mit 
einem „give me five“ verabschie-
det. 

Bei der Siegerehrung erhielten 
die Mannschaften ihre Medaillen 
von der Präsidentin des Floor-
ballverbandes Deutschland und 
Schleswig-Holstein, Frau Scholz, 
und dem Vizepräsidenten von 
Special Olympics Deutschland in 
Schleswig-Holstein, Herrn Rei-
mers.  
1. Grünen Teufel aus Rosenheim, 
2. Schneller Blitz, Hoisbütt. SV 
3. Kräftiger Donner, Hoisbütt. SV 
4. Wilde Biber, Integrativer 
Sportverein Norderstedt 
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DJK-SG Ramsau feiert 40-jähriges Jubiläum 
(aus Sicht des Nachbarvereins DJK-SV Oberndorf) 

Letzthin konnten wir (DJK-SV 
Oberndorf, die Red.) ja schon 
einmal über ein Jubiläum eines 
Nachbarvereins berichten, dieses 
Mal hat die DJK-SG Ramsau ge-
feiert – und größer könnten die 
Unterschiede kaum sein: Mit bei-
spiellosem Engagement und 
Fleiß, Initiative und Kreativität, 
Zusammenhalt und Gemeinsinn 
haben die Ramsauer ein Festwo-
chenende auf die Beine gestellt, 
das seines Gleichen sucht.  
Nun kann man zu der Idee, das 
40-jährige Jubiläum eines Sport-
vereins mit einem „Weiba- und 
Manamarkt“ zu begehen, sehen 
wie man will; das Motto „Zamm-
adgwachsn“ trifft für einen Ver-
ein schon besser zu, obwohl es 
auch Interpretationsspielraum 
lässt. Aber genau durch die Mi-
schung von Kleingewerbe und 
Kleinkunst, liebevoller Ausgestal-
tung und Bündelung auf die 
Dorfmitte, ist eine ganz besonde-

re Atmosphäre entstanden, am 
besten zu spüren beim abschlie-
ßenden Openair der beiden Musi-
kerinnen von KLIMA. 
 
Aber der Reihe nach: 
Wir waren mit einer großen De-
legation vertreten und DJK-
Vizepräsident Harri Strobel hat 
sich gerne zu uns gesellt. 
 

 
 
Der Geistliche Beirat des DJK-
Sportverbands, Pfarrer Erich 
Schmucker hat einen sehr beein-

druckenden und persönlichen 
Kindergottesdienst gefeiert. 
 
Unser Vereinsvorsitzender Fred-
dy Pongratz beleuchte die beson-
dere Verbindung unser beiden 
Vereine mit den Kooperationen, 
mit der ideellen Verbindung über 
die DJK, aber durchaus auch über 
die gesunde Rivalität beim Fuß-
ball; danach überreichte er eine 
extra gestaltete Schokoladenplatte 
und einen Baum, dessen zwei 
Stämme buchstäblich „zammad-
gwachsn“ waren. 
 
Diese Veranstaltung konnte ich 
mir vorab nicht so recht vorstel-
len, aber im Nachhinein: 
So stelle ich mir ein gelungenes 
Vereinsjubiläum vor! 

Johann Grundner 
 

 

Zwei Power-Frauen gewinnen Watt-Turnier 
 
Am letzten Tag des Oktobers 
veranstaltete der TSV 54 – 
DJK München sein inzwi-
schen schon traditionelles 
Kartenturnier und heuer zeig-
te die Damenwelt mal den 
Herren der Schöpfung, wo’s 
lang geht: Es gewannen Evi 
Heft und Nora Wenger. Platz 
2 belegten Andi Karl und 
Alex Raab, gefolgt von Ante 
Saric und Karim Jelassi auf 
Platz 3. Für die ersten drei 
Plätze gab es Geld- und für die 
Nächstplatzierten attraktive 
Sachpreise. Aber auch die ande-
ren Teilnehmer konnten Preise 
mit nach Hause nehmen. 

 
Es war schön, dass auch Damen 
mitwirkten und sich erfolgreich 
gegen die „Männerwelt“ durch 
setzten.  

Es wurden drei Runden ge-
spielt zu je drei Spielen bis 15 
Punkten und wie fair es dabei 
zuging, zeigt, dass der Schieds-
richter nur ein einziges Mal zu 
einem Tisch gerufen werden 
musste. 
In der zweiten Pause spendier-
te der Veranstalter eine bayeri-
sche Brotzeit – den frisch ge-
backenen Leberkäs und die re-
schen Brezn ließen sich alle 
gerne schmecken. Fazit: Es 

war ein schöner, gemütlicher 
Freitagabend. 

Joachim Horn 
 



Für alle und jeden 
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IN DANKBARER ERINNERUNG AN IHRE VIELEN LEBENSJAHRE, 
IN DENEN SIE UNS - DIE DJK - BEGLEITET HABEN! 

 

(nur einige wenige Blitzlichter) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DJK-Wandertag anlässlich 
der Landesgartenschau 

in Rosenheim 2010 
 

als Zelebrant und Prediger 
(„Garten Eden“) 

Auf einer Vielzahl von DJK-Diözesantagen 
 

als Redner und Geehrter 

Jubiläumsveranstaltung 2006 
in Traunstein 

Festakt zum Gedenken an Ludwig Wolker 
2005 

 

als Sänger in geselliger Runde 

MIT DEN BESTEN WÜNSCHEN UND 
GOTTES SEGEN FÜR IHR NEUES 
LEBENS- UND PRIESTERJAHR 

Ehre, wem Ehre gebührt! 
2009 mit dem Ludwig Wolker Relief (Bild) 

2011mit dem Carl Mosterts Relief 

Präsident, DJK-Sportverband 
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Ein Vierteljahrhundert kirchlicher Sport 
 

 
Seit dem 1. September 1989 ist 
unser theologischer Referent 
Helmut Betz im Dienst für den 
DJK-Sportverband tätig. 
 
Lange Jahre hat er zusammen mit 
Präsident Toni Linsmeier und 
Prälat Karlheinz Summerer die 
Geschicke der DJK und Kirche 
und Sport wesentlich mitbe-
stimmt. Unzählige Meditationen 
und geistliche Impulse sind seit-

her entstanden, viele Vereinskon-
takte, vor allem mit den Jugend-
vertretern, haben stattgefunden, 
viel wurde in der Anfangszeit auf 
den einzigen hauptamtlichen Mit-
arbeiter „abgeladen“. Immer 
wenn Aufgaben oder Projekte eh-
renamtlich nicht mehr zu leisten 
waren, ist Helmut Betz einge-
sprungen, mit vollem Einsatz und 
ohne Zögern: bei den Bundeswin-
terspielen 1990, beim Bundestag 
2000 und beim Arbeitskreis Ju-
gend, um nur einige zu nennen. 
 
Seit dem Übergang der Beauftra-
gung für Kirche und Sport von 
Prälat Karlheinz Summerer auf 
Msgr. Martin Cambensy ist er 
sowohl als Referent für den Ar-
beitskreis Kirche und Sport als 
auch für den DJK-Sportverband 
im Einsatz. 
 
Neben den vielen Routineaufga-
ben und konzeptionellen Ent-
wicklungen steht Helmut Betz 
ganz wesentlich für die diözesane 
Bildungsarbeit und vor allem für 
den Bereich Sport- und Bergexer-

zitien. Speziell die Nachfrage 
nach Besinnung und Bewegung 
in den Bergen ist in den letzten 
Jahren enorm gewachsen, Helmut 
ist also viel in den Bergen unter-
wegs und inzwischen sind schon 
von ihm ausgebildete Exerzitien-
leiter im Einsatz und führen ei-
genständig Touren durchs Gebir-
ge. 
 
Daneben hat er noch Zeit gefun-
den, einige Bücher zu dieser 
Thematik zu verfassen und diver-
se Vorträge zu halten, „selbst im 
Büro ist er manchmal anzutref-
fen“, wie seine langjährige Kolle-
gin Monika Mayerhofer anmerkt. 
 
Im Rahmen der letzten Vor-
standssitzung gratulierte Präsi-
dent Werner Berger im Namen 
der gesamten Vorstandschaft 
recht herzlich zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum bei der DJK und 
überreichte eine Urkunde und et-
was Trinkbares. 

Johann Grundner 
 

 
(von rechts) Geistlicher Beirat Pfr. Erich Schmucker, Präsident Werner Berger,  

Helmut Betz, stellv. Präsidentin Ulrike Hahn 
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DJK Traunstein weiht neuen Multifunktionsplatz ein 
 
Bei der DJK Traunstein wurde 
kürzlich der neu erstellte Multi-
funktionsplatz eingeweiht, der die 
beiden Tennisplätze ersetzte, die 
schon mehrfach Opfer der Über-
flutung durch die Traun gewor-
den sind. 
 

 
 
Erster Vorstand Dr. Stefan Gilch 
begrüßte eine Reihe von Traun-
steiner Prominenz, angeführt 
durch Herrn Oberbürgermeister 
Christian Kegel, Stadtpfarrer 
Georg Lindl, den Vorsitzenden 
des Stadtverbandes Stefan Nam-
berger, in Vertretung des Diöze-
sanverbandes DJK Ehrenmit- 
glied Wast Eisenreich, sowie ei-
nige der Helferinnen und Helfer, 
die in zahlreichen Stunden großen 
Anteil am Gelingen des Projekts 
hatten. 
 
Gilch umriss kurz die Situation, 
dass der stark abgenommene 
Tennisboom und die großen 
Aufwendungen nach der letzten 
Überschwemmung die nicht mehr 
benötigten Tennisplätze durch 
Umbau in einen Multifunktions-
platz auf Tartan einen erheblich 
höheren Nutzen für den aufstre-
benden Verein hat. Hier können 
nun die ehrgeizigen Basketballer 
ein adäquates Sommertraining auf 
dem wettkampftauglichen Be-
reich absolvieren, die Fußballab-
teilungen von Jugend über Her-

ren- bis zum Damenteam in der 
Überganszeit aktiv sein, sowie ein 
separater Tennis- und Volleyball-
platz steht allen zur Verfügung. 
Die weitgehende Finanzierung 
aus dem Hochwassertopf der Bay. 
Staatsregierung, aber auch die 
Unterstützung der Stadt und des 
Diözesanverbandes haben neben 
den Eigenleistungen der Mitglie-
der eine nahezu lückenlose Fi-
nanzierung ermöglicht. Hier habe 
sich zweiter Vorstand Gerald 
Berger in vielen Stunden persön-
lich eingebracht und die Erstel-
lung nach den Vorstellungen der 
Hausherren akribisch begleitet. 
Man entschloss sich sogar durch 
Eigenmittel eine moderne LED-
Beleuchtung des Platzes anzu-
bringen, um ihn im Herbst bei 
früh einsetzender Dunkelheit 
möglichst lange benutzen zu kön-
nen. 
 
Nach den Worten der Offiziellen 
und ihren guten Wünschen, dass 
es auf dem Platz zu viel Freude 
am Sport und zu wenigen Verlet-
zungen kommen möge, segnete 
Stadtpfarrer Georg Lindl die An-

lage. Oberbürgermeister Kegel 
traf mehrfach in den Basketball-
korb und zeigte seine sportlichen 
Fähigkeiten, die er vor seiner 
Amtszeit in Traunstein als Sport-
lehrer erworben hatte. 
Mit dieser Anlage verspricht man 
sich bei der DJK Traunstein den 
zunehmenden Mitgliederzulauf 
durch eine weitere attraktive 
Möglichkeit weiter zu steigern 
und kann den vorhandenen Abtei-
lungen eine abwechslungsreiche 
Anlage auf höchstem Niveau an-
bieten. In Kürze wird die Bau-
maßnahme noch durch eine Boc-
cia-Bahn abgeschlossen. 
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 2015 

Januar 

09.-11.01.2015 BV-Jugendkonferenz in Augsburg  BV 

10.01.2015 Samstagswanderung  DJK Mü.-Haidhausen 

13.01.2015 DV-Jugendkonferenz in München  DV 

17.01.2015 DV-Fußballturniere E1- und E2- Junioren in Edling  DV 

17./18.01.2015 DV-Fußballturniere A-,D-,F1 und F2 Junioren in Haag  DV 

18.01.2015 DV-Fußballturniere C-Junioren in Taufkirchen  DV 

19./20.01.2015 ZAM-Schulung in Nürnberg   BV 

Februar 

06.02.2015 Jahreskonferenz Geistlicher Beiräte und Dekanatsbeauftragte DV/Kirche und Sport 

20.-22.02.2015 Übungsleiterausbildung  Vorlaufseminar  DV Passau 

21.02.2015 Samstagswanderung  DJK Mü.-Haidhausen 

23.02.2015 Bayer. und diözesane Skimeisterschaften für kirchl. Mitarbeiter  Kirche und Sport 

26.02.-01.03.2015 Bundeswinterspiele am Arber im DV Regensburg BV 

März 

07.03.2015 Diözesantag in Griesstätt  DV 

08.03.2015 DV-Fußballturniere der G-Junioren in Taufkirchen  DV 

20.-22.03.2015 Aufbau-Seminar Übungsleiter in Weißenhorn  DV Augsburg 

28.03.2015 Sportlerwallfahrt nach Andechs  DV 

April 

07.-12.04.2015 Übungsleiterausbildung  Teil 1  DV Passau 

25.04.2015 „Sei ein Sieger“ – Leistungssteigerung & Dopingprävention DV 

Mai 

13.-17.05.2015 Sportexerzitien im Exerzitienhaus Leitershofen  DV  

26.-31.05.2015 Übungsleiterausbildung Teil 2  DV Passau 

Juni 

09./10.06.2015 LV-hauptamtlichen Treffen in München  LV 

27.06.2015 Bennofest    

Juli 

04./05.07.2015 C-Jugendmeisterschaften um das Bayernschild im Fußball bei 
DJK Würmtal  

LV 

05.07.2015 DV-Wandertag bei DJK Ast  DV 

September 

27.09.2015 Landeswallfahrt in Würzburg  LV 

27.09.2015 Landesjugendtag im DV Würzburg  LV 
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Edelsbergstraße 8 
80686 München  

Tel.: (089) 57 83 70-0 
Fax: (089) 57 83 70-25 
 

 

INGENIEURBÜRO  LINSMEIER AG 
Planung • Bauüberwachung • Objektbetreuung Planung - Bauüberwachung 

Objektbetreuung - Heizung 

Lüftung - Sanitär - Kanal 

Klima - Alternative Energien 

Sanierung von Altanlagen 

 
e-mail:    info@linsmeier-ag.de 
Internet:  www.linsmeier-ag.de 

Internet:  www.linsmeier-ag.de 
 



 

 

„Sei ein Sieger!“ 
Leistungssteigerung durch Mentaltraining & Dopingprävention 

Fortbildung für Athleten, Trainer/innen,  

Übungsleiter/innen und Interessierte 
Oft ist es kein absichtliches Doping, das einen Wettkämpfer zum Dopingsünder macht, wie es DJKlern bei 
DJK-Winterspielen schon einmal passiert ist. Aufklärung ist sinnvoll! Dazu ist diese Fortbildung gedacht, 
aber vor allem auch, um Mentaltraining kennen zu lernen, mit dem man unglaubliche Leistungssprünge 
erreichen kann. 
 
Termin:  Samstag, 25. April 2015, 10:00 – 13:00 Uhr / 14:00 – 17:00 Uhr 
Ort:   München oder Rosenheim 
Kosten:  15,-- € 
Anmeldung:  bis spätestens 17. April 2015 telefonisch, elektronisch oder schriftlich bei: 
   DJK-DV München und Freising 
   Preysingstr. 99 
   81667 München 
   Tel.: 089-48092-1333 
   Fax: 089-48092-1335 
   Mail: info@djkdv-muenchen.de 
   (Teilnehmerbegrenzung!) 
Lehrgangsinhalte: 

1. „Dein Sieg vor Augen!“ 
Wie Du mit Mentaltraining unglaubliche Leistungssprünge erreichen kannst 

2. „Sei ein sauberer Sieger!“ 
Aufklärung über den unbedachten Umgang mit Nahrungsergänzungsmitteln und  
deren Folgen (mit Bildern). 
Nachstellen einer Dopingkontrolle und den damit verbundenen rechtlichen Grundlagen. 
 

Referentin: Stefanie Lenk, Physiotherapeutin, HKT-Instruktorin (Heidelberger Kompetenz Training) 
  Antidoping-Beauftragte des DJK-DV München und Freising 
 
Lehrgangsleitung: DJK-Lehrteam 
Lt. Absprache mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) ist diese Ausbildung anrechenbar auf 
den Übungsleiterschein C als Lizenzverlängerung. Sie wird mit 8 UE bescheinigt. 
 


